
 
Aluminium Deutschland e. V. · Fritz-Vomfelde-Straße 30 · 40547 Düsseldorf 
Telefon +49 211 4796-0 · www.aluminiumdeutschland.de 
Gerichtsstand und Sitz Düsseldorf · Amtsgericht Düsseldorf Nr. VR 7673 

Vorstand: Rob van Gils (Präsident), Marius Baader (Geschäftsführer) 
UST-ID DE 114 108 650 · St.-Nr. 103/5920/2409 · FA Düsseldorf-Altstadt 

 
 
 
 

 
Aluminium Deutschland e. V. · Fritz-Vomfelde-Straße 30 · 40547 Düsseldorf 

 
Vorsitzender der Linken Fraktion im Deutschen 
Bundestag  
Herr Dr. Dietmar Bartsch 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 
 
 
 
 

 

04. April 2024 · Durchwahl: +49 211 47 96-271 · wolfgang.heidrich@alu-d.de 

 
Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 

Sprecher Strategiebeirat der  Sprecher Strategiebeirat der 

Initiative Leichtbau des BMWK Initiative Leichtbau des BMWK 

Leiter Technologie, Forschung, Standards  Lehrstuhl für Leichtbausysteme 
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 

Sprecher Strategiebeirat der  Sprecher Strategiebeirat der 

Initiative Leichtbau des BMWK Initiative Leichtbau des BMWK 

Leiter Technologie, Forschung, Standards  Lehrstuhl für Leichtbausysteme 

Aluminium Deutschland e.V. Universität des Saarlandes  
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 

Sprecher Strategiebeirat der  Sprecher Strategiebeirat der 

Initiative Leichtbau des BMWK Initiative Leichtbau des BMWK 

Leiter Technologie, Forschung, Standards  Lehrstuhl für Leichtbausysteme 

Aluminium Deutschland e.V. Universität des Saarlandes  
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 

Sprecher Strategiebeirat der  Sprecher Strategiebeirat der 
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
der entsprechenden Bauteile und Komponenten hinaus. Vielmehr umfasst der Leichtbau gerade für 
die unter starkem Transformationsdruck stehenden materialerzeugenden - oftmals 
energieintensiven  Industrien (z. B. Metall, Kunststoff, Keramik, CFK etc.) auch innovative und 
ressourcenschonende Fertigungsverfahren für die Produktion von Halbzeugen und Produkten.  
Hierdurch können die Unternehmen gänzlich neue Wertschöpfungsketten aufbauen, neue Märkte 
erschließen und Standortvorteile nutzen und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit verbessern. 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
Bedauern. Nach unserem Dafürhalten sind diese Tendenzen zudem sehr gefährlich und riskieren den 
Wegfall ganzer Wertschöpfungsketten, die traditionell über alle Bundesländer hinweg stark in der 
Bundesrepublik Deutschland vertreten sind und über die Hebelwirkung auch eine überaus große 
Zahl von Arbeitsplätzen sichern. Die Bundesrepublik gilt international als angesehenes „Leichtbau-
Land“ mit ausgesprochener Vorreiterfunktion. Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie mit Nachdruck, 
die aktuellen Entwicklungen zu überdenken, um die großen Herausforderungen der Transformation 
durch die immensen Potenziale des Leichtbaus als Enabler der Energiewende zu bewältigen. Aus der 
Transformation resultieren große wirtschaftliche Chancen, die es jetzt im Schulterschluss von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu nutzen gilt.  
 
Wir bitten daher um einen Gesprächstermin im Zeitraum Mai/Juni, um Sie über die Bedeutung 
dieses Anliegens ausführlich informieren zu können und bitten Sie, das TTP LB an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anzupassen und fortzuführen.  
 
Wir als Unterzeichner freuen uns auf Ihre Rückmeldung. Kontaktaufnahme bitte über das Sekretariat 
des Aluminium Deutschland e.V. (Tel.: 0211/47960; E-Mail: team-assistenz@alu-d.de). 
Ihrer Rückmeldung sehen wir mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

          

Wolfgang Heidrich  Prof. Hans-Georg Herrmann 

Sprecher Strategiebeirat der  Sprecher Strategiebeirat der 

Initiative Leichtbau des BMWK Initiative Leichtbau des BMWK 
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Klimaschutz bei gleichzeitigem Erhalt von Beschäftigung und Wertschöpfung ohne Leichtbau 
undenkbar. Das Förderprogramm „Technologietransfer-Programm Leichtbau“ an die aktuellen 
Rahmenbedingungen anpassen und fortführen 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
vor dem Hintergrund der anvisierten Klimaziele und der dadurch notwendigen Transformation 
nahezu aller Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik Deutschland rücken innovative Technologien 
aus den Bereichen der Konstruktion, Werkstoffe und Produktion zunehmend in den Vordergrund. 
Von besonderer Bedeutung ist dabei der Leichtbau, welcher seine immensen Potenziale 
technologie- und branchenübergreifend entfaltet sowie Beschäftigung und Wertschöpfung sichert.  
 
Die Bundesregierung hat die große Bedeutung des Leichtbaus frühzeitig erkannt, diesen in einer 
eigenständigen Leichtbaustrategie verwurzelt und mit dem Technologietransfer-Programm 
Leichtbau (TTP LB) ein sehr industrienahes Förderprogramm - insbesondere für den Mittelstand - 
bereitgestellt. Mit Inkrafttreten des Bundeshaushaltes 2024 ist das Förderprogramm TTP LB und 
somit das zentrale Element der Leichtbaustrategie ausgelaufen.  
 
Klar ist jedoch: Klimaschutz ist ohne den Leichtbau undenkbar. So zahlen beispielsweise innovative 
Kunststofffasern oder auch biobasierte Werkstoffe massiv auf den Ausbau von Windkraftanlagen 
ein. Durch den vermehrten Einsatz besonders leichter und zugleich recyclingfähiger 
Aluminiumwerkstoffe können im Bereich der Mobilität der Zukunft die Kraftstoffverbräuche 
drastisch reduziert werden - dies resultiert unmittelbar in deutlich geringeren CO2-Emissionen. 
Ferner ist der Leichtbau für batterie- und wasserstoffbetriebene Fahrzeuge unabdingbar.  
 
Die Potenziale des Leichtbaus gehen aber auch noch weit über die eigentliche Gewichtsreduktion 
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Es ist somit genau diese einzigartige Kombination aus einer kostengünstigen, ressourcenschonenden 
und damit insgesamt nachhaltigen Produktion über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg, die 
den eigentlichen Kern des Leichtbaus ausmacht.  
 
Die aktuellen politischen Entwicklungen im Bereich des Leichtbaus verfolgen wir daher mit großem 
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